Besonderer Schutz für sensible Pflänzchen
Tomatenhäuser von WAMA garantieren eine erfolgreiche Ernte
 

Herdorf, Januar 2019 – (fpr) Tomaten sind das Lieblingsgemüse der Deutschen – pro Kopf werden rund 21 Kilo jedes Jahr konsumiert. Wer nicht genug von den roten Geschmackswundern bekommt und diese gern selbst anbauen möchte, ist mit einem speziellen Gewächshaus gut bedient, denn die Pflanze stellt hohe Ansprüche an ihre Umgebung. Tomaten vertragen kein zu feuchtes Klima, daher ist eine ausreichende Belüftung notwendig. WAMA Tomatenhäuser garantieren durch eine ausreichende Anzahl an Dachfenstern sowie teilbaren Drehtüren die bestmögliche Querlüftung. Zudem sind sie durch stabile Fundamente extrem sturmsicher. Für bequemes Gärtnern im Stehen kann das Tomatenhaus mit einem 40 cm hohen Hochbeet-Unterbau ausgestattet werden, welcher keine zusätzlichen Isoliermaßnahmen benötigt. Lediglich ein Gitter zum Schutz vor Nagetieren empfiehlt sich.

Keine Tomaten auf den Augen
In Tomatenhäusern von WAMA lassen sich darüber hinaus auch andere hochwachsende Gemüsesorten wie Bohnen, Erbsen und Gurken ideal anbauen – kostengünstig und garantiert frei von Schadstoffen. Ob als knusprige Bruschetta oder in Kombination mit Mozzarella; dem Verzehr von eigens gezogenen Tomaten steht nichts mehr im Wege!
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Bild 1

Tomatenhäuser von WAMA fügen sich nicht nur formschön in ihre Umgebung ein, sondern garantieren auch eine üppige Ernte. Dank ihrer großzügigen Fenster ist jederzeit eine optimale Belüftung garantiert. (Foto: WAMA)
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Bild 2

Die Tomatenpflanze stammt ursprünglich aus den Anden in Südamerika. In einem speziellen Gewächshaus meistert sie jedoch auch mitteleuropäische Temperaturen mit Leichtigkeit. (Foto: WAMA)
